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1.  Verwendungs zweck.

Die Hebebühne so11 ausschl ieß11!.  zurn Anheben von
Kraft fahrzeugen mit  e inen Gesarntgewicht (einschl ieß-
l ich Zuladung) verwendet werden.

At lant ic T/C 2000 kg
At la l t ic  K/C 2500 kg

Die Lastvertei lung auf die Schwenkarrne darf  höchstens
in Verhä1tnis 2:3 sein.  Die Auffahrr ichtung ist  be-
l iebig.  Die Fahrzeuge sol l ten nach Mögl ichkei t  Mit te
Hebebühne bzw. tü i f re i  aufgefahren werden.

2.  Montage und Aufs te 11ung

(Siehe Zeichnungen: Kettenführung, Sicherhei tsaus-
schal tung und Schal tb i ld)
1.  Fundanen t  rahrnen an Aufstel lpLatz ohne AbdeckbLech (1)

auf den Fußboden l  egen.
$ 2.  Ist  d ie Verpackung entfernt ,  so s ind die Hubsäu1en

vorsicht ig auf den Fundamentrahmen zu stelLen.

A C H T U N G Unteihalb dei  Säulenfußplat te
l iegen die Kettenräder.  Diese Tqle
könnten bei  unvorsicht igen Aufbau
leicht  beschädj-gt  werden.

3.  Die Motorhubsäu1e wird auf die Befest igungssei te ge-
setzt ,  an der die autonat ische Kettenspanneinr ichtung
angebracht ist ,
Die äußeren 3 Befest igungsschrauben der Motorsäu1e
werden ca. v ier  Gänge

angeschraubt (nicht  festz iehen!)  Die Hubsäule (Gegensei te)

wird ca.  80 mn zur Hebebühnenmit te vor ihren Befest igungs-
punkt aufgestel l t .  Kettenenden mit  KettenschLoß verbinden.
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4. Die Hubra'agen konnen in einen Abstand von ca. 0,4 n,
gemessen von oberkante Fußp1atte,  zun velsand.

ACHTUNG Bei Montage der Kette auf gleiche

Höhe der Hubwasen achten !

5.  Kette in den Fundanentrahmen legen und un die
Kettenräder der Hubsäulen f{ ihren. Die Hubsäulen

zur Montageer le ichterung et{as tach außen kippen
und Hubsäule (Gegensei te)  lose anschrauben. Die

Kette nuß so nont ier t  werden, daß der Kettenschloß-

bügel  oben 1iegt.  Richt ige (et tenlage beachten.

6,  Säulen bei  lose eingelegtem Abdeckblech fest  an-

ziehen. Abdeckblech wieder abnehrnen.

Feder (6) des autonat ischen Kettenspannels ni t
M,,frer r  7)  .nrnnan

7. Kabel  des Kettenr ißschal ters zun Klenrnkasten führen

und anklenmen.

8.  Tragarme in die vorgesehenen Aufnahnen setzen.

9.  SpindelschnieruDg ni t  Hochdruckfet t ,  Molykote Longthern 2

oder Ceplat t in KG l0 vornehnen,

10. Elektr ischen Anschluß genäß Schal tb i lder vornehmen.

Die Arbei ten dürfen nur vom Elektro-Fachmann nach den

einschlägigen VDE- Be s t  i rnrnungen ausgeführt  werden.

T1. l {  I  CHT I  G Nach E-Anschluß nur kurz anfahren und

orüfen, ob der Motor drehsinnnäßig r ich-

t ig 1äuft ,  Bei  Betät igung des oberen

Druckknopfes nuß der Hubwagen nach oben

fuhrer.@

Endschal ter  dann nicht  abschal ten.

In diesen Fa11 zwei Phasen an

Steuerkasten gegeneinander tauschen.

nen Fa11 uei ter fahren, da die jewei l igen
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12. (et te ni t  Fett  schnieren.

3.  Inbetr iebnahne.
Die Hebebi jhne kann durch Betät igung der Drucktastei  Auf -  Ab
inbetr iebgenornrnen werden. Die Betr iebshinweise sowie die
Handhabung und Verhal ten während des Betr iebes sind zu be-
achter l .

Betr  ieb sh inwe ise.

Die Spindeln ni t  ihren Trag- und Sicherhei tsnuttern s ind
die wicht igsten Tei le dei  Hebebühne. Darun nuß auch auf

diese Tei le besonderes Augennerk ger lchtet  werden. Die aus

hochwert igen Mater ia l  gefert igten Spindeln und Spindel-

nuttern nüssen vor Verschnutzung (Sand, Späne usw.)  ge-

schützt  nerden. Bei  Verschnutzung dieser Tei le nuß ni t

f rühzei t igen Verschleißer:scheinungen gerechnet werden.

a) Spinde 1tr  ieb
(s.  Zeichnung Sp indel  t i ieb)

Der Hubuagen l iegt  n i t  seiner Aufhängung (1) auf einer
Kugel .scheibe ni t  Unter legscheiben (2) lose auf der

Tragrnutter (3).  Unterhal .b der Tragnutte!  1äuft ,  geführt

von Mitnehner (5),  d ie Sicherhei tsnutter (4) in
gleichbleibenden Abstand unbelastet  n i t .
Bei  endgül t iger Abnutzung des Trag-
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nuttergewindes setzt  s ich die Tragmutter (3),  d ie
durch den Hubwagen belastet  wird,  auf  d ie Sicherhei ts-
nutter (4) und der Hubwagen kann nicht  durchfal len.
Ein Hubvoigang wird durch die Sicherhei tssteuerung
unterbrochen, indem der Antr ieb abgeschal tet  wird,

Das Schal t l ineal  (8)  betät igt  im unteren Ausschal t -
punl( t  den unteren Endschal ter .  Das Schal t l ineal  is t
verstel lbar,  so daß der Ausschal tpunkt eingestel l t
werden kann. Abschal tung bei  r icht iger Einstel lung:
Unterkante Hubwagen ca. 5 rnrn über obeikante Fußp1atte,

HINWEIS Bein Absenken der Hebebühne

s 011 kein heruml iegendes Werkzeug

o,ä.  d ie Hubwagen daran hindern,

in die untere Endstel lung zu fahren.

So11te das doch einnal  geschehen, so

schal tet  dei  Antr ieb ab. (Siehe

Sicherhe i tssteuerung. )

( .  b)  Ke i1r  ienen
niA cn.nn1,hd rör r .a i l r ienen so11te von zei t  zu zei t
überprüf t  werden, s ie ist  über die an der Motorhal terung

angebrachten Sechskantschraube nachs te 11b ar.

c)  Druckknopfscha l  te r

Beim Betät  igen der Schal tknöpfe diese bis zun Anschlag

durchdrücken,

d) Schnierung

fs.  Zeichnung Schmierplan)

Hubspindeln ni t  Hochdruckfet t  "Molykote Lorgthern 2"

schnieren. Die l lachschnierfr isten müssen je nach Betr iebs-

zei t  e ingehal ten werden. Von Zei t  zu Zei t  Schmierung kon-

.  t ro l l ieren -  das Abdeckband läßt s i -ch zu diesem Zweck zur

Sei  te drückeD.

e) Aufstel  lungsort

Die Hebebühne einschl ieß1ich der elektr lschen Ausrüstung

ist  zur '  Aufstel lung in Freien, sowie in nassen Räumen und
feuergefährdeten Betr iebsstät ten geeignet,  jedoch nicht
in Räumen, in denen Ex-Ausführung gefordert  wird.
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in Freien ist  unbedingt die hierfür voigesehene
Blechumrnantelung aLs Spr i t  zuasserschutz anzubr ingen.

" ine dem Wasser bzu. den Wit terungs-

einf lüssen ausgesetzte Hebebühne bedarf  er fahrungsgernäß
einer häuf igeren und intensiveren Wartung, dani . t  d ie
einuandfreie Funkt ion auch für diesen Fa11 get 'ähr le istet
ist .  Fin ocpionatps FUndanent nuß vorhanden sein.

ANMERKUNG

Sie erhal- ten auf Ihre Hebebühne eine 6-nonat ige Garant ie.
Anfal lende Reparaturen, die auf Bedienungsfehler oder
falsche Montage zurückzuführen sind bzw. Ersatztei le,
die durch verneidbare Verschlei .ßerscheinungen erneuert
werden müssen, fa l len nicht  unter unsere Garant ie le istung.
Das gi l t  besonders auch für Spindel ,  Trag- und Sicher-

hei tsmutter,  d ie durch Verschmutzung bzw. nicht  ausrei-

chende Schnierung beschädi  gt  werden.

Sol l ten wider Erwarten doch noch Schwier j -gkei ten auftTeten,
<.  so wenden Sie s ich bi t te an uDseren Kundendienst.
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4,  Handhabung und Verhal ten während des Betr iebes

4.1HebEbühnen dürfen Personen bedienen,die das l8 '

Lebensjahr vol lendet haben und in der Bedienung

der Hebebühne untetwiesen sind'  Sie müssen von

Unternehner ausdrüct l ich ni t  dem Bedienen beauft tagt  seln '

4.2Lasten sind so auf das Lastaufnahneni t te l  aufzubr ingen'

daß unbeabsicht igte Lageveränderungen verhindert  s ind'

4.  3Höhenunterschiede der Aufnahmepunkte nüssen durch

Hinein- oder Herausdrehen dei  Aufnahmetel le i  ausgegl ichen

we rden.

4.4wähTend des Hebens und Senkens ist  der Aufenthal t  von

Petsonen in Bewegungsbereich verboten '

4.  5Lastaufnahnerni t te l  dürfen nicht  absicht l ich in

Schwingungen versetzt  werden'Gegenstände dür ' fen weder

auf das Lastaufnahmenit te l  geworfen'noch von thn

abgeworfen werden.
t '  

4.6Ein" mögl ichst  synetr ische Lastvertei lung ist  anzustreben'

4.7Nach den Freiheben das Fahizeug auf s ichere Aufnahme

überprüfen.

4.SMit fahren mit  der Last oder den Lastaufnahneni t te l  und

Hochklet tern s ind verboten '

4.gschuerour lktver lagerung beim Aus- und Einbau schwerer

Tei le müssen beachtet  werden'

4. l0Beobachtung der Last während der Beuegung'

4.11Bei auftretenden Uniegelmäßigkei ten ist  d ie Hebebühne

sofort  st i l lzulegen und durch einen Sachkundigen zu

überprüfen '

4.12Die Hebebühne darf  n icht  über die zu1ässige Belastung

gernäß Tragfähiglei tshinweis belastet  werden'
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C Rac.hTpih ' ,nd.1ar Ci .horha i  r  c

Die Lage der Tiag- und Sicherhei tsmutter zueinander
bzw. zur Wagenaufhängung wird durch ein mit laufendes
Steuersei l  übeir , racht.

Aufbau:

Ein Sei lende des Steuersei les ist  an der Wagenaufhängung

des Hubwagens befest igt .  Das Sei l  wird über die obere
Sei lunlenkung nach unten und über di .e untere Sei lumlenkung
nach oben zur Schal tstange (Sicherhei tsmutterführung) ge-

le i tet .  Das Ende ist  mit  den Haltewinkel  an der Schal tstange
befest igt .

Die untere Unlenkung ist  federnd gelagert  und l iegt  drehbar

vol  e inen Sicherhei tsschal ter .

Jede Abstandsveränderung führt  durch Drehen der unteren

Unlenkung zu einer Schal tung an Sicherhei tsschal ter .  Der
Antr iebsmotoi  wird abgeschal tet .

Bein Bruch der Tragmutter fä l I t  d iese auf die Sicherhei ts-

. |  ,nut ter ;  d ie Befest igungsschraube des Haltewinkels i rd ab-
gescher: t  und die Sicherhei tsschal tung ausgelöst .  Ein Wieder-

einschal ten ist  n icht  mehr mög1ich.

6.  Uberwachung der s icherhei tstechnischen Einr ichtung.

A11e Schutzvorr ichtungen nüssen sorgfä1t ig behandeld werden

und dürfen nicht  e igenrnächt ig geändert  oder entfernt  werden.

Trag- und Sicherhei tsnutter werden überuacht,  Bei  endgül-

t igen Verschleiß der Tragnuttergewinde setzt  s ich die Trag-

nutter auf die Sicherhei tsmutter,  der Hubwagen kann nicht

durchfal len.  Ist  d ieser Fa11 eingetreten, schal tet  dei  An-

tr ieb elektr isch ab. Es handel t  s ich hierbei  urn eine elektr isch-

nechanische Funkt ion.  Eine überprüfung während des Betr iebes

ist  n icht  er fordert ich.  Die Sicheihei tssteuerung ist  jähr l ich

bei  der Uberprüfung durch den Sachkundigen zu prüfen.

Hat der untere Betr iebsendschal ter  versagt,  wird der Antr ieb

bei  Abheben der Tragnutter von der Wagenaufhängung abgeschal tet .



-8-

Eine Funkt i  onsprüfung ist  nög1ich,  inden rnan einen
Gegenstand unter die Hubwagen ste11t.  Der:  Antr ieb muß

dann abgeschal tet  werden. Der Kettenr ißschal ter  im Fun-

daneDtrahmen kann nach Entfernen des Abdeckbleches über-
prüf t  werden. Bei  schl .af fer  oder ger issener Kette wird
der Kettenr ißschal te!  durch das Gestänge beschal tet .  Vo!
Ver lassen der Hebebühne ist  der Hauptschal ter  in Stel lung
0 zu b r  insen.

7. Prüfanweisung.

21
3
/.

EntsDrechend den Vorschr i f ten

der Berufsgenossenschaft  s ind
SiF vFrnf l i .htFt  , l iF in ihren

Betr ieb be f indl  ichen Hebebühnen

laufend auf ihre Bet i iebssicher-

hei t  h in zu kontrol l ieren und

diese einmal i rn Jahr von einen

Sachkundigen prüfen zu lassen.

Wir enpfehlen Ihnen, e inen unserer

Kundendienstmonteure anzufordern.

Tragnutter ni t  S icherhe i t  se inr  ichtung.

Fahren Sie den unbelasteten Hubwagen
(24) hoch, stel len einen Bock darunter

und senken den Hubwagen wieder ab.

Wenn der Hubwagen sich auf den Bock
abgesetzt  hat ,  wird der Antr ieb durch

die Sicherhei tssteuerung abgeschal tet .

Nachden. der Sicherhei tsschal . ter  n i t

der Hand gedrückt  wird,  1äuft  d ie

Tragnutter (3) wei ter  nach unten und

wird s ichtbai .  Ggf.  können Sie nun das

Spindelabdeckband (  21) unten 1ös en,

un noch besser an diese Tei le heran-

zukonrnen, Das Steuersei l  nuß sorg-

fä1t ig behandel t  erden.

8
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0berpr i l fen Sie jetzt  b i t te
f^ l  dAn. lä D,rnlzrä.

l .  Sind die Schrauben (11) noch

2. Wird die Siche rhe i  t  snut ter
(4) noch von Mitnehner (5)

in vorgeschr iebenen Ab s tand
?,,  r  arr  dn' , r  r  ar  

^- f i iLrr  
?

3. Liegt die Kugelscheibe mit

Unter legscheibe (2) noch

z entr isch in der Eindrehung

der Tiaqmutter (3)?

4. Wieviel  Gewindespiel  hat  d ie

Tagmutter in senkr.echter Rich-

tung?Bis zu ca. 1,5mtn senk-

ra.htFs qn ic I  is t  doch zuIäS-

sig (rechtzei t ig für  Ersatz-

tragnutter und S iche ihe i  t  snut t  er

sorgen, zu einem Ausfal l  sol l te

es gar nicht  erst  kommen)
5, Sind die Hubspindeln noch aus-

rÄ i  
- } tan. l  ^a€orror i

6.Ist  das Schal t l ineal  (8)  noch

r icht  ig eingestel l  t? Ggf.

nachstel len -  d ie Hubragen-

unterkante so 11 i .n unteren

Totpunkt ca.  5 r  über der '

Fußpl at te der Hubsäule l iegen.

7,  Fahren Sie den Hubwagen auf

halbe Höhe. Drücken Sie den

Drucktaster "AB" und betät igen

Sie den unteren Endschal te!
(22).  Der Senkvorgang rnuß nun

unterbrochen se in.

iii

l - [ l
I /il
fr_\\
t--- --q
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8.  In welchem Zustand ist  d ie t lubspindel? Weist  s ie evt t .
durch Schmutzeinwirkung entstandene Riefen auf? (Rauhe

Stel len und kleine Riefen können Sie ggf.  n i t  e iner

Schl icht fe i le und nachfolqend mit  ganz feinem Schlei f -

le inen g1ätten. )
9.  Hat der autonat ische i (et tensDanner noch ausreichenden

Spannweg odei  is t  bei  ger inger Längung die Kette schon
ni t  e iner Schal tung des Kettenr ißschal ters zu rechneD?
Dann die Ketten kürzeD und die Spannfeder neu spannen.

10. Ist  d ie Fundat ientrahnEn-Verankerung noch in ein! , 'andfreien
Zustand?

11. Fal ls eine Tragmutter gewechsel t  ! r i rd,  nuß die Sicher.hei ts-

nutter ni  tgewechsel  t  werden.

12. Verhal tcn im Störungsfal l  und Eisatztei lbeschaffung:

-Beweorino< rärrFr der Hebebühne absichern

-Fehlerquel le suchen und fachgerecht besei t igen lasseo

-Ersatztei lbeschaffung nur über Fa.Romeico und über

0 deD Fachhande 1

Hebebühnen mit  e iner Wasserschutzverkleidung-bei  Auf-
stel  l rno im FrFiFn -  mi issen ebenfal ls von Zei t  zu Zei t

vorgenannten Uberprüfung unterzogen werden. Das Ent-
{örn6h ,r-r  r r - -Lr^ i , r , , -^ ist  e infach und schnel l  durch-

führbar.

Sol l ten bei  e iner dieser rout inemäßigen Prüfungen

Schwier igkei ten auftreten, so wenden Sie s ich bi t te

an un sc ren Kundendienst -

Wir  enpfehlen:

Ein Wartungsvertrag ni t  dem Romeico-Kundendienst schl ießt

das Ausfal l i is iko wei tgehend aus und nimmtl lhnet die jähr l iche

Hauptprüfung ab.

Be issbar: th-Rome ico

Februar 197 9

3{O o Niedenassung derThe Allen Group lnternational inc.
HanauerSlaBe 101, D4000 Munchen 50, Telelon (089).1{€3€l

4qtol - 4



Unser Hinweis dient lhrer Sicherh ei t  !
PrüfonweisL,ng

fürRoMElco -  Hebebüh
ATLANTIC ob Fobr.  Nr.

n e n der Modelle
13000

Enlsprechend den Vorschrif ten der Berufsgenossen-
schoft 5ind 5ie verpfl ichtet, die in lhrem Betrieb
befindl ichen Hebebühnen loufend ouf ihre Betriebs-
sicherheit hin zu kontrol l ieren und diese einmol im
Johr von einem Sochkundigen prüfen zu lossen,
Wir empfehlen einen lhrer Mitorbeiter mit den ent-

sprechenden Uberprüfungen zu beouftrogen. (monotl.)

Diese PrUfonweisung wird Ihnen die ohnehin einfoche
Uberprüfung noch leichter mochen,

Trogm'r l ler  -  i  I  Sicherhe;tseinr ichtL '1e

Fohren 5ie den unbelosieten Hubwogen (3) hoch,
slel len einen Bock dorunter und senken den HubwoJ
gen wieder ob.
Nochdem der Hubwogen sich ouf dem Bock obge-
selzl hol. löuft die Trogmutier (2) mii der ongebou-
ten Sicherheitseinrichtung weiter noch unten und
wird sichtbor. Ggf. können 5ie nr..rn dos Spindelob-
deckbond (1) unlen lösen. um noch besser on diese
Teile heronzukommen.

Uberprüfen Sie ietzt bi l te nochfolgende Punkte:

l . )  Wird die 5icherhei  tsmu t ter  (7)  noch im r ich-
t igen Abstond von co. 20 - 25 mm unter der
Trogmutter (2) von dem Mitnehmersti f t  (on
Teil 6) mitsefi jhrt ?

2.)  L iegen die zwei Logerscholen (4) noch zen-
tr isch, die unfere in der EindrehL,,ng von der
Trogmufter (2) ?

3.)  Wieviel  Gewindespiel  hot  d ie Trogmutter (2)
in senkrechter Richtung ? Bis zu co.  1 ,5 mm
senkrechles 5piel ist noch zulossig (recht-
ze; l ig fÜr I rsorzrogmul ler  sorgen, zu eincm
Ausfol l  sol l te es l ieber gor nicht ersl kommen I

4.) L;egt der öl f i lz  (B) noch r icht ig on, und sorgt
er lur  ousrelcnenoe Jcnmrerung i

5.) lst ousreichend Hochdruckol 5,AE 90 Hypoid-
mi ld in der ölkommer (10) ?t

6.)  ls t  dos Schol t l ineol  (11)zur Beic i i igung des
unteren Zwei-Slufen-Endscho lters (12) noch
r icht ig eingestel ' t  ? Ggf.  nochstel len -  d ie
Hubwogenunterl<onte soll  im unteren Tolpunkt
co, 5 mm üb€]r der Fußploite der Hubsdule l ie-
gen.

1-
2--
9
6

oq
t i-
t



drehen den senkrechl sfehenden 5cholthebel des Zwei-5lu fen- Endscho lters (12) co.
20 

o 
von Hond noch l inl. .s. Der Senkvorgong muß nun unterbrochen sein. lsl eine ein-

geboute Beleuchir.;ngsvorrichtung vorhonden, drehen 5ie bei eingescholietem Licht
den Scholthebel uri weiiere 30 " noch l inks. Wenn dos Licht ousgeht, vrird ongeze:gt,
doß ouch die zvr'eite St,rfe gescholtet hot und die Hebebuhne 3phosig elektr isch unler-
brochen isi.  Wird in diesem Zustond der Druckknopf "Auf" betötigt, dort 'der Motor
nicht  onloufen.

B.)  ln welchem Zusiond ist  d ie Hubspindel  ? Weist  s ie e ' r t l ,  durch Schmutzeinwirkung
entslondene Riefen ouf ? (rquhe siel len und kleine Riefen kannen 5ie ggf.mit einer
5chl icht fe i le und nochfolgend nr i t  gonz feinem Schlei f le inen glat ten).

9.) Hot der ouiomotische Kettensponnef noch ousr'eichenden Sponnweg, oder ist bei ge-
ringer Löngung der Kelte schon mit dr:n, Abheben der Losche "om Stif t  zu rechnen ?
Donn die Keiten kürzen und die Sponnfeder neu sponnen,

r0.) lst die Fundomentrohmen-Vercnkerung noch ir,  einwondfreiem Zustond ?
(nicht erforderl ich bei Ausführungerr I/C und K/C)

* Entfal l t  bei Ausführung K/c - Ls - einfqch 
A

Hebebühnen mit einer Wossersc hu tzverk leidung - bei Aufstel lung irn Freien - mlissen eben-
lol ls von Zeit zu Zeii  vorgenonnten UberprUfungen unterzogen werden. Dos Entfernen der
Verkleidungsbleche ist  e infoch und schnel l  durchführbor.

. l 'unktionrhinweis *

i lei endgülter Abnuizung des Trogmuitergewindes setzt sich die Trogmultef (2) - welche durch
den Hubwogen (3) beloster wird - ouf die 5icherheitsmutier (7) und det Hubwogen konn nicht
durchfo I len.

Jsl dieser Foll  eingetreten, dorf der Hubwogen nur noch obgesenkt werden. Ein Hubvorgong
mit einer nunmehl belosteten Sicherheiismutter ist nichi;1;;G:Der Einbou ei-net neuen Trog-
muiter ist ietzt sofort vorzunehmen.

A
) ie Hebebühnen hoben einen Kugelr ing (9) und ein Sperr federblech (an Tei l  6) ,  d ie einen wei-
reren Hubvorgong ouiomotisch verhindern sollen/ wern die Trcrgmutter (2) infolge Abnutzung
iich ouf die Sicherheitsmutter (7) gesetzt hot. Jeizi ist nur noch ein Absenken des Hubwogen

i '  -er  fenler l  of tcn Trogmutr"r  mögl ich.

Donrit wöre dos Wichtigste zusommengefoßt, 5ie sehen. so schwierig ist dos ol les gor nicht.

' . . l l ten bei  e iner dieser roui inemäßigen Prüfung tots i ichl ich einmol Schwier igkei len ouf l re len,

-- wenden 5ie sich om t 'esien on unseren Kundendiensi.
. ie erreichen diesen unler der Tel .Nr.  04)02 /  51 221 .

.: i  cl ieser Gelegenheit sei ouch noch einmol unsere Empfehlung wiederholt :

ir  r Woftungsverirog rnit dem ROMEICO - Werkskundendienst schließt dos Ausfol lr isiko weit-
qci ,end or,s und nimmi lhnen die iähr l iche Houprprüfung ob.
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